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Anordnung der Stationen. —— Wirtschafts— und Behandlungsräume. 113

heiten finden sich in den Ausführungen und Kostenaufstellungen

von BIRK. Auch wenn man einen Teil der Wäsche in die Haupt-

Waschanstalt der Kliniken gibt, braucht selbst die kleine Anstalt

unbedingt eine eigene Wäscherei, weil sonst unfehlbar bei selbst

großem Vorrat Verzögerungen und Wäschemangel auftreten.

3 Punkte sind für das Kinderkrankenhaus besonders wichtig:
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Abb. 12. Kinderklinik des Rittberghauses vom Roten Kreuz in Berlin-Lichterfelde.

(DR. GÖTZKY.) Hauptgeschoß-Grundriß. 70 Kinderbetten mit Dienst- und Neben-

räumen, (Aus: Ztschr. f. d. ges. Krhw. 1929. Heft 6.)

 

‘ 1. Behandlung der Infektionswäsche, 2. Vorreinigung der Stuhl-

wäsche, 3. Vorwärmung.

ad 1. Behandlung der Infektionswäsche erfolgt nach den all-

gemeinen Grundsätzen der Desinfektion.

ad 2. Mit Stuhl beschmutzte Wäsche muß im Betteimer bis

zur Visite aufbewahrt werden; sehr zweckmäßig ist die immer mehr

in Gebrauch kommende Vorreinigung der Stuhlwindeln. Die

schmutzige Windel wird auf einer schiefen Ebene in einem Blech-

trog mit einer Bürste gescheuert und dann erst zur übrigen Wäsche

gebracht (Säuglingsheim Frankfurt a. M., Kinderkliniken Zürich

und Tübingen). Das bewirkt auch, daß nicht Puderreste zu fest

an der Faser haften, später schwer zu entfernen sind und reizen.

ad 3. Vorwärmung, besonders für Frühgeburten, in Wärme—

schränken sehr zweckmäßig (Kinderklinik Tübingen).

Zur Reinigung von Nachtgeschirr, Stuhleimern und Stuhl-

becken empfiehlt sich Spülvorrichtung mit senkrecht nach oben

verlaufendern und einem zweiten schrägen Strahl (Keudell-Haus
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